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In Sachen

Beklagten und Revisionsklägerin9

g e g e n

Kläger und Revisionsbeklagten,

hat der 7° Senat des Bundessozialgeriehts auf die

mündliche Verhandlung vom 200 März 19629 an der

mitägu‘irktuhabehm

Senatspräsidnnt Dr° B e r n d t
als Vorsitzender,

Bundesrichter Dr„ K l ä B und
Bundesrichter

- Dr° K r e b s

als weitere Berufsrichter9

Bundessozialrichter W u n n e r und

>Bundessozialrichters c h i e b e 1
als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile
des Bayerischen Landessozialgerichts von 27° Juni
1961 und des Sozialgerichts Würzburg vom 17„ März
1959 aufgehoben

Die Bescheide der Beklagten vom 14 Januar 1958
und 11 Juli 1958 werden in30\:eit aufgehoben, als
die Beklagte damit Beiträge für die Monate Dezember
1957, Dezember 1°58, ;Januar , Februar November und
Dezember. ;1959, Janu°7‚ November und Dezember 1960
fordert

A ;

Im ubr1gen wird die Klage abgewiesen und die Be—
rufung des Klägers zurückgewieseno„

— 5

Die Beklzlgte hat dem Kläger zwei Drittel der
außerge—

richtlichen Kosten dés- Verfahrens zu erste tten°

; V o n ;R e c h t s w e g e no

1 5; f '; ; _ 2 _
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Der Kläger ist Inhaber eines landwirtschaftlichen Be—

triébs von 6,25 ha mit einemEinheitswert von 3„9oo,-—Lr„
Die Beklagte nahm ihn als beitragspflichtigen Unternehmer

auf Zahlung von Beiträgen nach 5 8 Abs° 1 des Gesetzes
über eine Altershilfe für Landwirte vom 27„ Juli 1957

(BGBl° l 1063) — GAL aF — in Anspruch° Gegen diesen Be—
scheid erhob der Kläger Widerspruch mit der Begründung,

er sei freiwillig in der Invalidenversicherung versichert.
Der Widerspruch wurde zurückgewiesen und die Klage abge—

wieSen, weil die freiwillige Versicherung keine Beitrars—

-befreiung zur Folge habe (% 26 GAL al?)° In seiner Berufung
-macht der Kläger geltend, er entrichte nicht freiwilligq‚

sondern Pflichtbeiträge zur Rentenversichcrung der Arbeiter.
Die Beklagte erkannte daraufhin Beitragsfreiheit für die

Monate Dezember 1957, Dezember 1958, Januar, Februar, Novem—

ber und Dezember 1959 an° Das Landessozialgericht (LSG)

stellte fest, daß der Kläger vom 4, November 1957 bis zum '
18° Januar 1958,

vom 7„Hovember 1958 bis zum 6, März 1959,

vom 2° November 1959 bis zum 50, Januar 1960, vom 20 Novem—

ber 1960 an rentenversicherungspflichtig beschäftigt und

vom 31° Januar 1960 bis zum 140 Februar 1960 arbeitsun—

fähig erkrankt war, Es hob die Beitragsbescheide der Be—

klagten insoweit auf, als der Kläger für die Zeit vom_‚

10 Januar 1957 bis zum 51, Januar 1958, vom 10 November

1958 bis zum 31„ März 1959, vom 1° November 1959 bis zum

29. Februar 1960 und vom 10 November 1960 bis zum 310 De—

zember 1960 keine Beiträge zur Altershilfe für Landwirte

zu zahlen habe° Zur Begründung führte es aus, Beiträge-‘

könnten nur für volle Monate erhoben werden() Der unteil-

bare Monatsbeitrag entfalle jedoch, wenn der Betreffende_

auch.nur einen einzigen Tag im Monat versicherungspflichtig

beschäftigt gewesen sei, Soweit der Kläger für die Zeit

vom 31, Januar bis zum 14, Februar 1960 arbeitsunfähig
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_ 5 _

krahk und nach 5 311 der Reichsversidherungsordnung (EVO) Mit—
glied der Allgemeinen 0rtskrankenkasSe

gewesen sei, habe ent—.

sprechend der herrschenden Auffa sung über Beginn und Ende "

der v€rsichhrungspflichtigen Beschäftigung das versiche—

rungspflichtige Beschäftigungsverhältnie uciterbestcn—

den? so daß auch für diesen Monat Beitralsfreiheit anzu—

nehmen seio Das LSG ließ die Revision zu;

Die Beklagte legte gegen das am 31 Juli 1961 zugestellte

Urteil am 12 August 1961 Revision ein und begründete sie

J”am 23 August 1961 ‚
; ‚1'

Sie trägt vor‚ aus dem Grundsatz des unteilbaren Mcnatsbei—

trages ergebe sich, daß eine nicht den ganzen Monat um—
fassende Beéchäftigung keine Beitragsbefreiung zur Folge

haben könnei Auch nach 5 8 Abs° 3 GAL aF müsse die ver—
sicherungspflichtige Eeschäftigung länger als neun Monate

im Kalenderjahr bestande_n haben, wenn auch für die übrige

Zeit des Kalenderjahres Beitragsfreiheit gegeben sein solle

Eine Zusammenrechnung mehrfach unterbrochener versicherunge—

pflichtiger Zeiten im Kalenderjahr mit der Maßgabe,daßBei—
tragsfreiheit'eintrete, wenn für mindestens 271 Tage Ver—

sicherungspflicht bestanden habe, sei unzulässig„ Eine gegen—

teilige Auftaesung könne auch nicht aus 5 1250 EVO entnommen

werden° Für die Dauer einer Arbeitsunfähigkeit sei Beitrags-
' pflicht zur landwirtschaftlichen Alterskasse gegeben; Denn

bei Beurteilung dieser Frage stelle es das Gesetz nicht auf

ein etwa noch beStehendes Arbeitsverhältnis ab, sondern aus—

‚drücklieh auf die Dauer der Beschäftigung oder ri‘Zaitigkeit Für

' die Monate Januar, November und Dezember 1960 erkannte die

Beklagte Beitragsfreiheit ano ’

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des Bayerischen LSG vom 270 Juni 1961

aufzuheben und die Berufung des Klägers gegen

das Urteil des Sozialgerichts WFrzburg vom 17 März

1959 zurückzuweisen°
'
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‘- Der Kläger ist nicht vertreten gewesen°

Ü..II°

Die durch die Zulassung statthafte, auch form— und frist—
gerecht eingelegte Revision ist insoweit begründet9 als
noeh Streit zwischen den Beteiligten über die Beitrags—

pflicht in den Monaten besteht, in denen die anderweitige

rentenversicherungspflichtige Beschäftigung des Klägers

nicht den ganzen Monat angedauert hat°

Nach @ 8 Abs„ 2 des Gesetzes über eine Altershilfe für

Landwirte vom 27° Juli 1957 (BGBl‚ I 1063) — GAL aF —
'sind landWirtsehaftliche Unternehmer» die wegen einer

regelmäßigen Beschäftigung oder Tätigkeit versicherungs—

pfliohtig in der Rentenversicherung der Arbeiter usw„
sind, für die Dauer der diese Versicherungspflicht be—

gründenden Beschäftigung oder Tätigkeit von der Bei;

tragspflicht nach dem GAL‘befreit° Wie der Senat in
seinem Urteil vom gleichen Tage —

7/3
— RLW 4/60

— mit ein—

gehender Begründung au3geführt hat, soll nach dem Sinn

des GAL eine doppelte eitragsbe estung für Zeiten ver—

mieden werden, in denen anderweitig für die Alterssichc—

rung vorgésorgt ist. Deshalb tritt Beitragsbefreiung nach
@ 8 Abs„ 2 GAL aF ein, soweit eine sonstige Versicherungs—

pflicht bestanden hat° Dies ist aber nur dann der Fall,

wenn die andere.versicherungspfliehtige Beschäftigung

volle Monate hindurch angedauert hat, nicht-aber,
wenn

sie nur Teile eines Monats umfaßt. Der Beitrag nach dem

GAL ist ein fester Monatsbeitrag, der keine Teilung zu—

läßt° Deshalb kann kein Teilmonatsbeitrag für eine Zeit

erhoben Werden, in der keine anderweitige Versicherungs—

pflicht bestanden hat. Eine nur teilweise Beschäftigung

während eines Monats reicht nicht aus, um Beitragsirci—

heit nach 5 8 Abs; 2 GAL'aF eintreten zu lassen, weil

sonst in solchen Monaten nicht genügend zur Alterssicho-
rung vorgesorgt würde° Die Beschäftigung muß deshalb den
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ganzen Monat angedauert
haben;?auSgenommen

sind wie hier am

—_Anfang oder am Ende des Monats liegende Sonntage und gesetz—
ijliche Feiertage° Es beeteht daher Beitragsfreiheit nur für
bdie.Monate Dezember 1957, Dezember 1958, Januar, Februar,

November und Dezember 1959 sowie Januar, November und De—

}zember 1960, wie die Beklagte auch anerkannt hat° Ob die
‚Zeit der Erkrankung des Klägers vom 310 Januar bis zum 14,

Februar 1960 als eine versicherungspflichtige Beschäftigung

.zu rechnen wäre, braucht nicht untersucht zu Werden, weil

sie nicht einen vollen Monat ausgefüllt hat,

Die Bescheide der Beklagten und die Urteile der Vorinstan—

zen sind daher, wie geschehen„aufzuheben bezw° ubzuéincl-ern°

1
r„Die Kostenentsch91duné beruht auf % 193 des Sozialgerichts—

‘ gesetzeeo.‘ju ' . 177ff?13 —1- . —».I,
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